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Diese A rbeit basiert auf dem Studium  der Berytiden aus der Sam m lung des F ran ­
zösischen Institu tes des Schwarzen A frikas (Dakar). Obzwar das stud ierte  M aterial 
verhältnism äßig klein w ar, denn es um faßt nu r 12 Exem plare der Fam ilie der 
Berytiden, w ar es außergewöhnlich in teressant: Es w urden 5 A rten dreier G attun­
gen, die aus dem  Gebiet W -Afrika nicht bekannt w aren, davon 1 A rt und 1 U nterart, 
als neu fü r die W issenschaft beschrieben. Eine G attung und A rt w ird  als neu fü r die 
F auna der ganzen aethiopischen Region festgestellt.
Es ist eine angenehm e Pflicht des Autors, H errn  R. ROY im Französischen In stitu t 
des Schwarzen A frikas (Dakar) fü r die freundliche Ü berlassung des M aterials der 
B erytiden seinen Dank auszusprechen. Gleichzeitig dank t der A utor den H erren 
BÉNARD und Dr. CARAYON vom M useum in Paris, fü r die Ü berlassung des 
Holotypus von M egalomerium  picticorne NOUALHIÈR.

Protacanthus villiersi n. sp.

D e r i v a t i o  n o m i n i s  Diese neue Art, die schon die achte A rt der Gattung 
Protacanthus UHLER 1893 ist, w urde nach dem Entdecker, H errn  Dr. VILLIERS, 
benannt.

L o c u s  t y p i c u s  Afrika, Guinea, Mt. N im ba N. E., 500—700 m, (legit A. VIL­
LIERS) IX. 1946.
D i a g n o s i s Protacanthus villiersi sp. n. ist klein (über 3 mm), der überw ie­
gende Teil des Kopfes glänzend schwarz, außer seiner Basis und  der Insertion  der 
Fühler. A nterolaterale Dornen des Pronotum s sind sehr kurz und  knotig, die Füße 
und  drei Fühlerglieder sind einfarbig gelbbraun, der h in tere R and des P ronotum  ist 
n u r  sehr wenig ausgeschnitten. Der Holotypus befindet sich in der Sam m lung des 
Mus. nat. Hist. Nat. Paris.

D e s c r i p t i o  Der Kopf ist ein wenig b reiter als lang, g latt und glänzend schwarz. 
Die anteocellare Furche, welche den Kopf in einen anteocellaren und  postocellaren 
Teil trennt, ist im Vergleich m it anderen A rten der G attung Protacanthus n u r sehr 
schwach verm erkt. Der anteocellare Teil des Kopfes ganz schwarz, außer den Stellen
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der Insertion der Fühler, welche gelbbraun sind. V ertex gewölbt. Der postocellare 
Teil des Kopfes ist nur sehr kurz und  h a t auf seinem basalen Teil beim  vorderen 
Rand des Pronotum s einen halbkreisförm igen Fleck von rostb rauner Farbe. Die 
Ocellen sind schwach erhöht und rötlich gefärbt. Die F üh ler sind am  Holotyp be­
schädigt, das d ritte  und v ierte  Glied fehlt. Die ersten zwei G lieder sind einfarbig 
gelbbraun, der erste am  Apex keulenartig  verbreitert. Der Apex des zweiten Gliedes 
der F üh ler is t gleichfalls schwach verbreitert. Die ven tra le  Seite des Kopfes (außer 
Rostrum) gleichfalls glänzend schwarz, m it A usnahm e seines basalen Teiles, wo sich 
am vorderen Rand des P rothorax, ähnlich w ie bei dem dorsalen Teil des Kopfes, 
ein halbkreisförm iger rostb rauner Fleck befindet. Das Rostrum  ist hellockergelb, zart 
m it hellen Härchen bewachsen und erreicht die Enden der h in teren  Hüften. Der 
Apex des ersten rostralen Gliedes erreicht kaum  den vorderen Teil des Prothorax. 
Das V erhältnis der R ostralglieder — I II III IV — 7 : 8 : 5 : 7.

T h o r a x  Pronotum  ist ein wenig länger als breit, völlig ockergelb, von grübchen­
artiger S truktur. Der V orderteil des Pronotum s ist beinahe gerade. Die antero- 
la teralen  W inkel des vorderen Randes sind m it kegelförm igen K noten (Auswüchsen) 
bewaffnet, die fast so hoch sind w ie ihre Basis b re it ist. Der Apex dieser Knoten 
(Dornen) ist verschärft. Der h in tere Rand des Pronotum s ist in seiner M itte nur 
schwach konkav.

Der vordere Lobus des Pronotum s bildet fast der ganzen Länge des Pronotum s 
und ist dorsal n u r wenig gewölbt (beinahe flach). Die V ernarbungen (callosities) des 
vorderen Lobus sind in einer unpaarigen V ernarbung vereint, welche über die 
H älfte des basalen Teiles des vorderen Lobus des Pronotum s einnim m t. Diese Ver­
narbung ist g la tt und m edial rostbraun, la teral schwarz. Die schwarze V erfärbung 
w ird  auch an der F lankenseite des Pronotum s fortgesetzt. Der h in tere  Lobus des 
Pronotum s ist sta rk  gewölbt, die hum eralen W inkel sind n u r sehr schwach erhöht 
und gewölbt und schwarz getönt. Auf dem Niveau des hum eralen  W inkels liegt 
m edial dazwischen eine kleine und  niedrige, gleichfalls schwarzgetönte Erhebung. 
Das Pronotum  m it drei länglichen niedrigen Kielen (zwei la tera len  an der kegel­
förmigen Erhebung, und in  den vorderen W inkeln des Pronotum s beginnend, ein 
medialer). Der m ediale K iel en tspring t aus der verdickten U m ränderung des vor­
deren Randes des Pronotum s, ist durch die V ernarbung des vorderen Lobus des 
Pronotum s unterbrochen und  setzt sich h in te r der V ernarbung bis in die m ediale 
Erhebung, die zwischen den hum eralen  W inkeln liegt, fort.
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S c u t e l l u m  Halbkreisförm ig, hellgelbbraun, bew affnet m it direktem  sehr 
langem  (beinahe vertikalem ) Dorn.

Der sternale Teil des Thorax rostbraun.

Füße einfarbig hellockerbraun, nu r die Apices der Schienen und  Tarsus etwas 
dunkler. Die Schenkel und Schienen m it den verdickten Apices und die Verdickun­
gen der Schenkel entstehen nach und nach. Der h in tere Schenkel überrag t das Abdo­
men ungefähr um  ein D rittel seiner Länge. Die H em ielytra sind länger als das 
Abdomen. Farbe hellockerbraun. F lankenteile des Meso- und  M etathorax schwarz­
braun, ostiolare A usläufer gelblich.

A b d o m e n  Gelbocker, seine un tere  Seite ist glänzend, glatt, zart hell behaart. 
Die letzten sichtbaren Segm ente und posteralen Teile des vorletzten Segmentes 
sind m att schwarz, dicht hell m it längeren Härchen behaart.

A u s m a ß e  K örperlänge 3,20 mm, K örperbreite 0,68 mm, K opflänge 0,39 mm, 
K opfbreite 0,45 mm, E ntfernung zwischen den Augen 0,27 mm, Pronotum länge 
0,64 mm, P ronotum breite 0,57 mm, Länge der H em ielytra 2,17 mm, Abdomenlänge 
1,91 mm, Länge des Fühlers — I II — 1,93 mm 1,06 mm, R ostrum länge 1,15 mm — 
7 8 5 7 — 0,30 mm 0,34 mm 0,21 mm 0,30 mm.

Fuß
V order-
M ittel-
H in ter-

Fem ur 
1,11 mm 
1,49 mm 
2,34 mm

Tibia 
1,33 mm 
1,62 mm 
3,06 mm

Tarsus

0,40 mm 
0,49 mm

D i s k u s s i o n  Protacanthus villiersi sp. n. ist die zweite Art, die aus dem 
aethiopischen G ebiet bekannt ist. Dadurch, daß sie in den vorderen W inkeln des 
Pronotum s nur sehr kurze knotige A usläufer hat, ähnelt sie den neotropischen A rten 
Protacanthus nexus  HARRIS, 1943 und Protacanthus tuberculatus STUSÄK, 1966. 
Von den beiden unterscheidet sie sich jedoch dadurch, daß sie keine schwarz ge­
ringelten Füße und F ühler hat, und daß der Kopf und das P ronotum  einigerm aßen 
gleich in Form  und Färbung sind. Vom Protacanthus nexus  unterscheidet sie sich 
dadurch, daß die neue A rt einen w eniger ausgeschnittenen h in teren  Rand des P ro­
notum s hat. Von anderen A rten der G attung Protacanthus UHLER 1893 [Protacan­
thus decorus UHLER, 1893, Protacanthus bihamatus (DISTANT) 1909, Protacanthus 
pacificus CHINA, 1930, Protacanthus halei GROSS, 1950, Protacanthus africanus 
STUSÄK, 1966], die in den vorderen W inkeln des Pronotum s m ehr oder w eniger 
lange Dornen haben, erkennt m an leicht die A rt Protacanthus villiersi sp. n., haup t­
sächlich an ihren kurzen knotenartigen A usläufern in den antero lateralen  W inkeln 
des Pronotum s, nach der Form  und der Färbung des Kopfes und der fleckenlosen 
Füße.

Protacanthus africanus cornutus. subsp. n.

Im  M aterial w urden drei Exem plare festgestellt, die an die Typenserie von Prota­
canthus africanus STUSÄK erinnern, die sich jedoch in einigen M erkm alen u n te r­
scheiden. Protacanthus africanus STUSÄK w urde nach den gleich aussehenden Ind i­
viduen aus Kongo beschrieben. (National P ark  Upemba, Lusinga). Da M aterial aus 
den übrigen Teilen A frikas fehlt, ist nicht ganz klar, ob die M erkm ale, durch die sich
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die Individuen aus Senegal unterscheiden, vollkom men konstant oder veränderlich 
sind und vorübergehend abweichend aussehende Individuen existieren. Ich betrachte 
deshalb diese senegalesischen Individuen dennoch als Subspezies.

D e r i v a t i o  n o m i n i s  Diese U n tera rt nenne ich deswegen Protacanthus afri- 
canus cornutus, weil sie sich von der typischen Form außer den M erkm alen der 
F arbe durch stä rker entw ickelte dornenartige A usläufer des Pronotum s und des 
scutellaren Domes unterscheiden.

L o c u s  t y p i c u s  Africa, Sénégal, basse Casamance, Tabi près Bignona. 

Holotypus in den Sam m lungen des Mus. nat. Hist. Nat. Paris.

D e s c r i p t i o  Es sind nu r bem erkensw erte M erkm ale dieser U n tera rt angeführt, 
in den übrigen M erkm alen stim m t sie m it der typischen Form  überein.

Der Teil des Kopfes von der anteocellaren Furche aus nach vorn ist glänzend 
schwarz, der h in tere Teil des Kopfes (hinter der anteocellaren Furche) ist hellrost­
gelb. Das Rostrum  ist gelblich. Die ersten drei Fühlerglieder sind gelbocker, sie sind 
nicht schwarzbraun geringelt. Die Basis des ersten Fühlergliedes ist gelbweiß, seine 
apikale Keule bräunlich. Das v ierte  Fühlerglied ist schwarzbraun, geht ungefähr von 
seiner H älfte nach und nach in Richtung zum Apex in dunkel rostbraun  über. Die 
Dornen der vorderen W inkel des Pronotum s sind bem erkensw ert lang, länger als 
die Entfernung zwischen den Augen. Diese Dornen sind etw a so lang w ie die B reite 
des postocularen Teiles des Kopfes. Die Basis der Dornen ist bem erkensw ert breit. 
Die Färbung der Dornen gelbweiß, ebenso die U m randung des vorderen Teiles des 
Pronotum s. Der vordere Teil des Lobus des Pronotum s ist hellrostbraun, der h in tere  
Teil ockergelb, hum erale W inkel schwarz. Der h in tere Rand des Pronotum s ist gelb­
weiß gerandet.

Das Scutellum  ist m it einem  sehr langen, senkrecht aufw ärts zielenden Dorn be­
waffnet, der ungefähr so lang ist wie zwei D rittel des H interrandes des Pronotum s. 
Füße gelblich. Viel w eniger schw arzbraun gefleckt als die typische U nterart. Die 
Schenkel n u r sporadisch m it kleinen kreisförm igen Punkten, die Schienen schwarz- 
b raun  geringelt, aber w eniger deutlich als bei der typischen U nterart.

Die A usm aße stim m en proportional m it der A rt Protacanthus africanus STUSÄK 
überein, n u r das v ierte  an tennale Segm ent ist wenig länger.

A u s m a ß e  (Holotypus): K örperlänge zum Ende der M em bran 3,76 mm, K örper­
länge zum Ende des Abdomens 3,19 mm, K örperbreite  0,79 mm, K opflänge 0,47 mm, 
K opfbreite 0,44 mm, Pronotum länge 0,64 mm, P ronotum breite 0,60 mm, Länge der 
H em ielytra 2,65 mm, F ühlerlänge 4,22 mm (I : II : III IV — 1,79 m m  0,94 m m  : 0,77 
mm : 0,72 mm).
Fuß Fem ur Tibia Tarsus
V order- 1,14 m m  1,29 m m  0,41 mm
M ittel- 1,23 m m  1,57 mm 0,43 mm
H inter- 2,21 m m  2,76 mm 0,51 m m

Vergleich der unterscheidenden M erkm ale beider U nterarten:
Protacanthus africanus Protacanthus africanus

africanus STUSÄK cornutus subsp. n.
Kopf dorsal schwarz, n u r über den Kopf im  V orderteil schwarz, sein post-
Ocellen ein hellgelblicher S treifen. ocularer Teil rostgelb.
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Protacanthus africanus 
africanus STUSÄK 

Das erste Fühlerglied dicht schwarz­
b raun  geringelt,
K eule gelblich.
Das v ierte  Fühlerglied schwach kürzer. 
Dorne in den an tero lateralen  W inkeln 
des Pronotum s dünn und kürzer, so lang 
w ie die halbe Entfernung zwischen den 
Augen.
Schenkel m it größeren schw arzbraunen 
Flecken.

Protacanthus africanus 
cornutus subsp. n.

Erstes Fühlerglied einfarbig gelb,

K eule braun.
Viertes Fühlerglied schwach länger. 
Dorne in den an tero lateralen  W inkeln 
des Pronotum s lang, ih re Basis breit, die 
Dorne sind länger als die E ntfernung 
zwischen den Augen.
Die Schenkel m it sporadischen kleinen 
schwarzen Tupfen, m anchm al undeutlich.

S t u d i e r t e s  M a t e r i a l  Senegal, Tabi près Bignona, 18 —XI —1961, rizière, 
Mission IFAN en Basse Casam ance (1 cf — holotypus). Senegal, Tabi près Bignona, 
25 — XI — 1961, piège UV, bord rizière, Mission IFAN en Basse Casam ance (1 cf — 
paratypus). Senegal, K eur — Sambel, 1 —XI  — 1952, N. HALLE et M. CONDAMIN 
(1 Ç — beschädigt, ohne Kopf).

Palaeologus feanus DISTANT, 1902

Im M aterial w urden im Ganzen 5 Exem plare (3 cf c f , 2 9  9  ) untersucht, welche m it 
der Beschreibung von DISTANT (1902) vollkom m en übereinstim m en. (Holotypus 
nicht studiert).

Die A rt w urde aus Südasien (Burma, K arennee) beschrieben und  neuerdings auch 
in der aethiopischen Region festgestellt. A frica occid. Côte d’Ivoire, Tonkoui, 900— 
1200 m, Forêt Prim ., 20 -  30 -  IX. 1949 (IFAN), leg. A. VILLIERS.

Metacanthus mollis STUSÄK, 1964

Die A rt w urde aus Zentral-N igerien beschrieben und auch in Angola festgestellt 
(STUSÄK 1964). Später w urde sie aus T ransvaal gem eldet (Pretoria, STUSÄK). Die 
K enntnis der V erbreitung dieser A rt w ird um  das Gebiet Senegal erw eitert, wo sie
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in folgenden zwei Lokalitäten festgestellt w urde: Sénégal, Dakar, 9 —II — 1953, 
A. VILLIERS leg. (1 Ç ). Sénégal, K eur -  Sambel, 1 -  XI -1952 , N. HALLÉ et 
M. COND AMIN (1 Ç ).

M etacanthus nitidus STUSÄK, 1964

Die A rt w urde aus Angola beschrieben (STUSÄK 1964). Im  M aterial der Berytiden 
aus dem In stitu t F rançaise de l’A frique Noire w urde ein Ç von folgender Lokalität 
festgestellt: Sénégal, F orêt classeé de TOBOR, 12 —X I —1961, Mission IFAN en 
Basse Casamance.

Dieses Exem plar stim m t in der M ehrzahl der M erkm ale m it dem Holotypus über­
ein. Es unterscheidet sich besonders dadurch, daß es einen längeren h in teren  Teil 
des Kopfes von den Ocellen nach hin ten  hat. Da die V eränderlichkeit der vom  taxio- 
nomischen S tandpunkt aus sehr schwierigen A rten der G attung M etacanthus nicht 
genügend bekann t ist, w ird  dieser Unterschied als ungenügend fü r die Schaffung 
eines neuen Taxion betrachtet. Trotzdem  führe ich die A usm aße dieses Individuum s 
an:

A u s m a ß e  K örperlänge 5,84 mm, K örperbreite 0,94 mm, K opflänge 0,81 mm, 
K opfbreite 0,53 mm, Pronotum länge 0,98 mm, P ronotum breite 0,64 mm, die E nt­
fernung zwischen den Augen 0,30 mm, Länge der H em ielytra 4,04 mm, F ühlerlänge 
9,09 mm (I : II III IV — 3,97 mm 2,38 m m  2,04 mm 0,70 mm).

N eom etacanthus picticornis (NOUALHIER) 1898, comb. n.

Synonyma: M egalomerium  picticorne, NOUALHIER 1898,
Bull. Mus. Hist. Nat., Paris, 4: 232—234 
M etacanthus picticornis, STUSÄK 1963,
Acta ent. Mus. Nat. Prag, 35: 537—541 
Neom etacanthus congoënsis, syn. n. STUSÄK 1965,
A cta ent. Mus. Nat. Prag, 36: 509—542

Die A rt w urde von NOUALHIER (1898) aus Sénégal (Sebi, K hotane, 9. IV., leg. CHEV- 
REUX) nach einem  einzigen Individuum  u n te r dem  Nam en M egalom erium  p ic ti­
corne NOUALHIER beschrieben. BERGROTH (1914) stellte fest, daß die Gattung 
M egalomerium  FIEBER 1859 ein Synonym der G attung M etacanthus COSTA 1838 
ist. Diese A rt w urde deshalb von STUSÄK 1963 als M etacanthus picticornis (NOU- 
ALH.) zitiert.

Später w urde von STUSÄK (1965) eine neue G attung und eine neue A rt Neom eta­
canthus congoënsis STUSÄK nach den Individuen aus dem Kongo beschrieben, da 
es ganz k la r w ar, daß diese nicht in die G attung M etacanthus COSTA eingeordnet 
w erden können.

E rst jetzt, beim  S tudium  des Holotypus von M egalomerium  picticorne NOUALH., 
konnte die Iden titä t des Neom etacanthus congoënsis STUSÄK m it dem M egalome­
rium  picticorne NOUALH. festgestellt werden.
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W ie schon aus den oben angeführten  Tatsachen hervorgeht, gehört diese A rt nicht 
zur G attung M etacanthus COSTA, sondern zu Neom etacanthus STUSÄK (1965) und 
muß N eom etacanthus picticornis (NOUALH.) benannt werden. Die Beschreibung 
von Neometacanthus congoënsis STUSÂK 1965 ist als Redeskription der A rt NOU- 
ALHIERs zu betrachten.
N eom etacanthus picticornis (NOUALH.) ist b isher aus Sénégal, Kongo und Tangan­
jika  bekannt.
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